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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag für einen
zumindest kippbaren und parallel abstellbaren Flügel ei-
nes einen festen Rahmen aufweisenden Fensters, einer
Tür od. dgl.,

- mit einem mittels eines Betätigungsorgans bedien-
baren Verschlußgestänge des Flügels, das sich
vom Betätigungsorgan aus wenigstens entlang des
den Kipplagern benachbarten, unteren Flügelhol-
mes erstreckt,

- wobei der Flügel an diesem Flügelholm über eine,
zum Beschlag gehörende, durch das Verschlußge-
stänge lösbare, in ihrer Arbeitsstellung die Abstell-
bewegung sperrende Vorrichtung mit dem festen
Rahmen gekuppelt und der untere Flügelholm in
der gelösten Stellung der Vorrichtung in Abstellrich-
tung freigegeben ist,

- wobei außerdem die Vorrichtung ein am unteren
Querholm des festen Rahmens od. dgl. befestigtes
Element und ein am unteren Flügelholm gegenüber
einem Deckwinkel bzw. einer Stulpschiene ver-
schiebbares Glied aufweist und letzteres in seiner
Arbeitsstellung eine Kante des Elementes hinter-
greift,

- wobei das Glied als gegen den Widerstand einer
Rückstellfeder in die entsperrte Stellung verschieb-
bares, am Deckwinkel bzw. an der Stulpschiene ge-
führtes Sperrglied ausgebildet ist,

- und wobei die Rückstellfeder, insbesondere eine
Schraubendruckfeder zwischen das Sperrglied und
eine flügelfeste Kante, Fläche od. dgl. eingesetzt ist
und das Element als Sperrelement ausgebildet ist.

[0002] Beschläge dieser Gattung sind bereits be-
kannt, beispielsweise durch die DE-A1 30 33 751, bei
der ein Verriegelungsgestänge an der Unterseite des
Flügels Verriegelungszapfen aufweist, die in der
Schließstellung und in der Kippstellung des Flügels in
rahmenfeste Schließbleche eingreifen und den Flügel
in diesen Stellungen sichern. Erst wenn durch Bedie-
nung des Betätigungshebels das Verriegelungsgestän-
ge in Schaltstellung "Parallelabstellage" gebracht wird,
bewegen sich die Riegelzapfen in Fluchtung mit seitli-
chen Öffnungen des Schließblechs durch die die Rie-
gelzapfen beim Bewegen des unteren Endes des Flü-
gels in Parallelabstellage senkrecht zur Ebene des
Blendrahmens heraustreten können.
[0003] Es ist dabei von Nachteil, daß der Flügel, wenn
er aus der parallel abgestellten Position in die Schließ-
bzw. Kippbereitschaftsstellung von Hand zurück über-
führt wird, ohne das Verschlußgestänge zu betätigen,
gegen ein Einbruch nicht gesichert ist, da er nicht ver-
riegelt ist und daher auch von außen wieder in die Par-
allelabstellage überführt werden kann. Nur durch ein ak-
tives Betätigen des Verschlußgestänges wird das ver-
schiebbare Glied in der Kippstellung des Flügels in sei-

ne Verriegelungsstellung zurückgebracht, so daß der
Flügel gegen unerwünschtes Parallelabstellen gesi-
chert ist.
[0004] Aus der EP 0 119 433 B1 ist ein Beschlag zu
entnehmen, bei dem ein an der Stulpschiene schiebbar
geführtes Verrastglied durch eine Rückstellfeder per-
manent in seine eigene Verriegelungsposition gedrückt
bzw. in dieser gehalten wird. In der Verriegelungs-
Schaltstellung sowie in der Kipp-Schaltstellung des Flü-
gels wird das Verrastglied nicht durch die Treibstange
beeinflußt, solange diese nicht zusammen mit der Ver-
schlußstange über die Kipp-Schaltstellung hinaus bis in
die Schaltstellung für ein Verlagern des Flügels in Par-
allelabstellage gebracht wird. Nur das Bewegen des
Verschlußgestänges bzw. der Treibstange von der Kipp-
Schaltstellung in Richtung der Schaltstellung für die
Parallelabstellage hat zur Folge, daß das Verrastglied
aus seiner Verriegelungspostion herausbewegt und so
das untere Flügelende freigegeben wird, um den Flügel
insgesamt in seine Parallel-Abstellage bringen zu kön-
nen.
[0005] Sobald das Betätigungsorgan losgelassen
wird, drückt die Rückstellfeder das Verrastglied samt
Verschlußgestänge in seine eigene Verriegelungsstel-
lung zurück. Erfolgt anschließend die Überführung des
Flügels aus der Parallelabstellage in die Kippstellung,
dann wird das untere Ende des gekippten Flügels auto-
matisch wieder gesperrt. Das ständig unter Spannung
gehaltene Verrastglied wird nämlich - durch Entlangglei-
ten eines Verriegelungsansatzes entlang einer Anlauf-
schräge des Verrastelementes - entgegen der Rück-
stellfeder bewegt, bis es die Kante des Verrastelemen-
tes hintergreift und damit das untere Flügelende auto-
matisch bzw. selbsttätig in Kippstellung fixiert wird.
[0006] Dieses "automatische" Verriegeln bzw. Fixie-
ren des Flügels erweist sich in sofern als problematisch,
als der Flügel auch unerwünscht einrasten kann. Es
kann sich nämlich beispielsweise ein ungewolltes Aus-
sperren des Benutzers auf einem Balkon od. dgl. erge-
ben, wenn die Tür oder das Fenster versehentlich in die
fixierte Schließlage bewegt wird.
[0007] Dem Prospekt "GU-Parallel-Kippbeschlag G.
U.-966 für Türen und Fenster aus Holz" und der EP 0
339 294 B1 ist der Beschlag nach der EP-B2 0 119 433
zu entnehmen. Bei diesem soll dieses unbeabsichtigte
Einrücken des Verrastglieds durch eine zusätzliche und
am Hebel Betätigungsorgan zu handhabende Aus-
sperrsicherung verhindert werden. Dabei wird das fe-
derbelastete Verrastelement durch das Verschlußge-
stänge außer Eingriff gebracht und diese Stellung des
Verschlußgestänges durch die Aussperrsicherung ent-
gegen der Federkraft fixiert.
[0008] Dabei liegt eine Unzulänglichkeit darin, daß für
die am Betätigungsorgan zu bedienende Aussperrsi-
cherung eine zusätzliche Handhabe notwendig ist. Dar-
über hinaus stellt sich die Wirkung dieser Aussperrsi-
cherung nicht automatisch ein, sondern sie muß vom
Benutzer stets bewußt bedient werden.
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[0009] Es ist daher Aufgabe der Erfindung den gat-
tungsgemäßen Beschlag so weiterzuentwickeln, daß er
einerseits ein ungewolltes Aussperren des Benutzers
ausschließt, jedoch andererseits eine maximale Sicher-
heit bei der Verriegelung des Flügels bietet.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst,

- daß die Sperr-Vorrichtung ein zweites gegenüber
der Stulpschiene verschiebbares Glied aufweist,
welches mit der von der Stulpschiene abgedeckten
Treibstange über deren gesamten von einer Ver-
schluß-Schaltstellung über eine Kippöffnungs-
Schaltstellung bis in eine End-Schaltstellung rei-
chenden Stellweg hinweg formschlüssig bewegbar
gekuppelt ist,

- daß das erste gegenüber der Stulpschiene ver-
schiebbare Glied - das Sperrglied - dieser Sperr-
Vorrichtung relativ zum Deckwinkel bzw. zur Stulp-
schiene in seiner gegen den Widerstand der Rück-
stellfeder entsperrten Stellung mittels Fixierele-
mente selbsttätig fixierbar ist,

- daß die Fixierelemente für das erste Glied - das
Sperrglied - der Sperr-Vorrichtung einerseits in ei-
nem der End-Schaltstellung unmittelbar benach-
barten Bereich des Stellweges für das zweite Glied
vorgesehen sind sowie sich andererseits im mon-
tierten Zustand in einem Abschnitt am unteren Flü-
gelholm befinden, der dem am Querholm des festen
Rahmens od. dgl. befestigten Element überlagert
ist,

- und daß die Fixierelemente für das erste Glied - das
Sperrglied - einerseits mittels des zweiten Gliedes
ihrer Fixierposition zustellbar und andererseits
durch das rahmenseitige Element aus ihrer Fixier-
stellung verdrängbar sind.

[0011] Eine weitere Steigerung der Verschlußsicher-
heit läßt sich dadurch erreichen, daß das zweite ver-
schiebbare Glied ein Verschluß-Riegelglied bildet, dem
am Querholm des festen Rahmens od. dgl. in einer der
Verschluß-Schaltstellung der Treibstange entsprechen-
den Position bei in Schließstellung am festen Rahmen
od. dgl. liegendem Flügel ein zweites Element als Ver-
schluß-Riegelelement zugeordnet ist.
[0012] Eine besonders einfache Ausgestaltung sieht
vor, daß eines der Fixierelemente aus einer am ver-
schiebbaren ersten Glied - dem Sperrglied - über ihr ei-
nes Ende befestigten, sowie mit ihrem freien, anderem
Ende dem ersten Glied - Sperrglied - in Wirkrichtung der
Rückstellfeder voreilend angeordneten Federlasche
besteht, während das andere Fixierelement von einer
ortsfest an dem Deckwinkel bzw. der Stulpschiene be-
festigten Rastführung gebildet ist, und daß dabei in der
Arbeitsstellung des ersten Gliedes - des Sperrgliedes -
das Ende der Federlasche die Rastführung in Richtung
auf das zweite Glied der Vorrichtung mindestens um
den Entsperr-Stellweg des ersten Gliedes - des Sperr-

gliedes - überragt, während sich mit Abstand hinter dem
freien Ende eine Rastnase befindet, die in der Entsperr-
Stellung des ersten Gliedes - des Sperrgliedes - ein Wi-
derlager der Rastführung hinterfaßt.
[0013] Eine weitere Vereinfachung ergibt sich da-
durch, daß die als Fixierelement vorgesehene Rastfüh-
rung einen Abstand vom zweiten Glied - dem Sperrglied
- der Vorrichtung hat und innerhalb dieses Abstandsbe-
reichs ein Längenabschnitt der Federlasche freiliegt,
wobei von diesem Längenabschnitt der Federlasche ein
Auflaufnocken als Auslöser für die Rastnase in den
Wirkbereich des am unteren Querholm des festen Rah-
mens od. dgl. befestigten ersten Elementes hineinragt.
[0014] Eine besonders einfache und belastbare Aus-
gestaltung ergibt sich dadurch, daß die das andere Fi-
xierelement bildende Rastführung aus einem mit seinen
Schenkeln auf der Stulpschiene befestigten U-Formteil
besteht, dessen von den U-Schenkeln und dem U-Steg
eingegrenzter Freiraum in Längsrichtung der Stulp-
schiene von der Federlasche durchgriffen ist.
[0015] Um eine vereinfachte Herstellung, Montage
und Lagerhaltung zu gewährleisten, ist vorgesehen,
daß das Sperrglied mit der Rückstellfeder, der das eine
Fixierelement bildenden Federlasche sowie einem Füh-
rungsgehäuse eine Baueinheit bildet, die an der die
Treibstange abdeckenden Stulpschiene, insbesondere
dem Eckwinkel einer Eckumlenkung, lösbar festgelegt
ist.
[0016] Um einen möglichst sicheren Verschluß bzw.
eine sichere Fixierung des Flügels am Rahmen zu er-
reichen ist weiterhin vorgesehen, daß die im montierten
Zustand am unteren Querholm des festen Rahmens od.
dgl. befestigten Elemente jeweils einen etwa C-förmi-
gen Querschnitt als Riegeleingriff aufweisen, während
das am unteren Flügelholm befindliche erste Glied -
Sperrglied - und das zweite Glied einen dazu komple-
mentären Querschnitt, z.B. etwa umgekehrt T- oder
aber liegend H-förmigen Querschnitt haben.
[0017] Ein materialschonendes Zusammenwirken
der Bauteile wird dadurch ermöglicht, daß die Federla-
sche an ihrem freien Ende eine abgewinkelte Rastnase
für das zweite Glied der Vorrichtung aufweist.
[0018] Um die Funktionstüchtigkeit des Beschlages
beim Einlauf des Flügels in den Rahmen zu gewährlei-
sten sieht die Erfindung weiter vor, daß die Federlasche
des ersten Gliedes - des Sperrgliedes - zumindest seit-
lich neben dem dem festen Rahmen od. dgl. zugeord-
neten Element an ihren Längsrändern mit Anlaufschrä-
gen versehen ist.
[0019] Um dem Beschlag ein möglichst breites An-
wendungsspektrum zu bieten und auch unterschiedli-
chen Anschlagbedingungen Rechnung zu tragen, ist es
weiterhin von Vorteil, daß sämtliche Funktionsteile der
Vorrichtung eine zur Längsmittelebene der Stulpschie-
ne symmetrische Bauform aufweisen.
[0020] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei stellen
dar
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Fig. 1 und 2 in Stirnansicht und Seitenansicht eine
parallelabstellbare Kippschiebetür bei
Schließstellung des Flügels,

Fig. 3 und 4 in Stirnansicht und Seitenansicht, die
parallelabstellbare Kippschiebetür bei
in Kippstellung geöffnetem Flügel,

Fig. 5 und 6 in Stirnansicht und Seitenansicht die
parallelabstellbare Kippschiebetür bei
parallel abgestellten und horizontal in
Öffnungsstellung abgeschobenem Flü-
gel,

Fig. 7 eine Übersicht über den Verriegelungs-
beschlag eines zumindest kippbaren
und parallelabstellbaren Flügels eines
Fensters, einer Tür od. dgl.,

Fig. 8 eine Sperr-Vorrichtung bei
Verschlußstellung des Verriegelungs-
beschlages in einer Seitenansicht

Fig. 9 die Sperr-Vorrichtung nach Fig. 8 in ei-
ner Draufsicht ohne Eckumlenkung

Fig. 10 die Sperr-Vorrichtung in der Kippstel-
lung und in einer Seitenansicht,

Fig. 11 die Sperr-Vorrichtung nach Fig. 10 in ei-
ner Draufsicht ohne Eckumlenkung,

Fig. 12 die Sperr-Vorrichtung in der End-Schalt-
stelung in einer Seitenansicht,

Fig. 13 die Sperr-Vorrichtung nach Fig. 12 in ei-
ner Draufsicht ohne Eckumlenkung,

Fig. 14 die Sperr-Vorrichtung bei ausgestelltem
und parallel abgestelltem Flügel, des-
sen Verriegelungsbeschlag in die Kipp-
Stellung zurückgeführt ist,

Fig. 15 die Sperr-Vorrichtung nach Fig. 14 in ei-
ner Draufsicht ohne Eckumlenkung,

Fig. 16 die Sperr-Vorrichtung nach Fig. 8 an der
dem Bedienorgan gegenüberliegenden
unteren Ecke,

Fig. 17 einem Schnitt durch das Sperrglied und
das Sperrelement der Sperr-Vorrich-
tung, und

Fig. 18 einen Schnitt durch das Fixierelement
der Sperr-Vorrichtung.

[0021] Die Fig. 1 bis 6 der Zeichnung zeigen jeweils

eine Balkon- bzw. Terrassentür, welche in einem fest-
stehenden Rahmen 1 einen ortsfest montierten Flügel
bzw. ein festes Türfeld 2 aufweist und die außerdem mit
einem beweglichen Flügel 3 ausgestattet ist.
[0022] Der bewegliche Flügel 3 kann dabei relativ
zum feststehenden Rahmen 1 und zum fest montierten
Flügel bzw. Türfeld 2 aus der in den Fig. 1 und 2 ange-
deuteten Schließlage einerseits in die Kippöffnungsstel-
lung gebracht werden, wie sie in den Fig. 3 und 4 zu
sehen ist. Er läßt sich gegenüber dem feststehenden
Rahmen 1 und dem ortsfest montierten Flügel bzw. fe-
sten Türfeld 2 aber andererseits auch in eine parallel
abgestellte Lage bringen und dann aus dem Bereich der
Durchgangsöffnung 4 des feststehenden Rahmens 1 in
Horizontalrichtung vor den fest eingebauten Flügel bzw.
das feste Türfeld 2 verschieben, wie aus den Fig. 5 und
6 ersichtlich ist.
[0023] Damit diese drei Stellungen des Flügels 3 re-
lativ zum feststehenden Rahmen 1 sowie zum fest mon-
tierten Flügel bzw. zum Türfeld 2 möglich sind, wird zwi-
schen dem Flügel 3 und dem feststehenden Rahmen 1
eine besondere Beschlaganordnung, nämlich ein soge-
nannter Kipp-Parallelabstell-Schiebebeschlag vorgese-
hen, von der bzw. dem in der Fig. 1 bis 6 der Einfachheit
halber nur das Betätigungsorgan 5 am Flügel 3 sowie
die obere Ausstellvorrichtung 6 und die untere Ausstell-
vorrichtung 7 zwischen Flügel 3 und feststehendem
Rahmen 1 andeutungsweise zu sehen sind.
[0024] Die obere Ausstellvorrichtung 6 und die untere
Ausstellvorrichtung 7 können kinematisch einander
ähnlich ausgelegt werden. Sie können aber auch grund-
sätzlich verschiedene Ausgestaltungen erhalten.
[0025] Bei der oberen Ausstellvorrichtung 6 muß da-
für gesorgt sein, daß deren rahmenseitige Anlenkstellen
in einer horizontalen Schiebeführung 8 am oberen
Querholm des feststehenden Rahmens 1 ständig ein-
greifen und eine synchrone Bewegung ihrer Ausstellar-
me gesichert ist.
[0026] Die untere Ausstellvorrichtung 7 ist in jedem
Fall so auszulegen, daß sie das Gewicht des bewegli-
chen Flügels 3 sicher trägt, während sie mit einer Lauf-
schiene 8a am unteren Querholm des feststehenden
Rahmens 1 zusammenwirkt.
[0027] Das Betätigungsorgan 5 treibt das - hier nicht
sichtbare Verschlußgestänge an, welches in der Ver-
schlußstellung A gemäß Fig. 1 und 2 mit im Rahmenfalz
9 festliegenden Verriegelungselementen 10 - wie in Fig.
5 zu erkennen - zusammenwirkt. Soll der Flügel 3 in die
Öffnungsstellung gemäß Fig. 3 und 4 überführt werden,
wird das Betätigungsorgan 5 in die entsprechende
Schaltstellung B gemäß Fig. 3 und 4 gebracht. Über das
Verschlußgestänge werden die oberen Ausstellvorrich-
tungen 6 betätigt und bewirken ein Abstellen des Flü-
gels 3 vom Rahmen 1. Das untere waagerechte Ende
des Flügels 3 wird durch - hier nicht sichtbare - Vorrich-
tungen in dieser Schaltstellung am Rahmen 1 gehalten.
[0028] Wird der Flügel 3 aus der Öffnungsstellung B
in die Öffnungsstellung C, hier eine Parallelabstellage,
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überführt, indem das Betätigungsorgan 5 im dargestell-
ten Ausführungsbeispiel um weitere 90° betätigt wird,
werden auch diese Verriegelungen gelöst. Der Flügel 3
kann an seinem unteren waagerechten Ende nun eben-
falls abgestellt und anschließend seitlich verschoben
werden.
[0029] Nach Fig. 7 ist das als Treibstangenbeschlag
15 ausgelegte Verriegelungsgestänge längs aller vier
Holme des (dort nicht gezeigten) Flügels geführt und da-
bei an diesem in üblicher Weise im Beschlagfalz unter-
gebracht. An jede Ecke des Flügels 3 ist dabei eine Eck-
umlenkung 16, 16' eingebaut. D. h. es sind je zwei obere
Eckumlenkungen 16' und je zwei untere Eckumlenkun-
gen 16 vorhanden, welche miteinander über Zwischen-
stücke 17 in getrieblicher Stellverbindung stehen. Die
Betätigung des Treibstangenbeschlages 15 erfolgt über
das Bedienungsorgan 5 und ein mit dessen Hilfe be-
wegbares Getriebe 18. Dieses ist so ausgeführt, daß es
die Drehbewegung des Bedienungsorgangs 5 in eine
Schubbewegung des Treibstangenbeschlages 15 um-
wandelt. Die vom Getriebe 18 bewegte Treibstange
greift oben und unten jeweils an einer Eckumlenkung
16 bzw. 16' an. Jede dieser Eckumlenkungen 16 bzw.
16' steht dabei durch je ein horizontales Zwischenstück
17 mit einer weiteren Eckumlenkung 16 bzw. 16' , in Ver-
bindung. Jeweils zwei Eckumlenkungen 16 und 16' sind
wiederum durch ein vertikales Zwischenstück 17 und
das Getriebe 18 miteinander getrieblich gekuppelt.
[0030] Den beiden oberen Eckumlenkungen 16 ' des
Treibstangenbeschlages 15 ist je eine obere Ausstell-
vorrichtung 6 zugeordnet, die am Flügel 3 über Befesti-
gungsmittel, beispielsweise Schrauben, montiert wer-
den kann und zum Rahmen 1 hin übergreift. Die Bewe-
gungssteuerung der oberen Ausstellvorrichtungen 6
wird über den als Treibstangenbeschlag 15 ausgebilde-
ten Verriegelungsbeschlag bewirkt, und zwar unter Ver-
mittlung von Kupplungsstücken 19, die am oberen waa-
gerechten Schenkel jeder Eckumlenkung 16 vorgese-
hen sowie in Längsrichtung des oberen Flügelholms be-
grenzt verschiebbar angeordnet sind.
[0031] An den Eckumlenkungen 16, 16 ', den Zwi-
schenstücken 17 und dem Getriebe 18 sind längsver-
schiebbar angeordnete Riegelzapfen 20 angeordnet,
die von dem Treibstangenbeschlag 15 bewegt werden
und mit den rahmenfesten Verriegelungselementen 10
zusammenwirken.
[0032] An den unteren waagerechten Schenkeln der
beiden unteren Eckumlenkungen 16 sind Vorrichtungen
21 zum Fixieren des unteren waagerechten Flügelab-
schnittes in der Kipp-Öffnungsstellung angebracht, die
mit am unteren Querholm des festen Rahmens 1 befe-
stigten Elementen 22, 23 zusammenwirken.
[0033] Die Vorrichtung 21 ist, wie die Fig. 8 und 9 zei-
gen, an der Eckumlenkung 16 befestigt und wirkt über
ein erstes Glied 25 mit dem als Sperrelement ausgebil-
deten Element 22 zusammen.
[0034] In der Verschluß-Schaltstellung bzw. Verriege-
lungsposition entsprechend den Fig. 1 und 2 greift ein

fest mit der Treibstange 26 verbundenes, und deshalb
über deren gesamten Stellweg zwangsweise mitgeführ-
tes zweites Glied 27 in das ebenfalls als Sperrelement
ausgebildete Element 23 ein. Die Treibstange 26 ist
längsverschieblich unter einem die - nicht dargestellte -
Beschlagnut abdeckenden Deckwinkel bzw. einer
Stulpschiene 28 geführt.
[0035] An dem ersten Glied 25 - dem Sperrglied - der
Vorrichtung 21 ist eine Federlasche 29 fest angeordnet,
und zwar auf der zum Deckwinkel bzw. zur Stulpschiene
28 weisenden Oberseite des ersten Gliedes 25. Auf
dem Deckwinkel bzw. der Stulpschiene 28 ist außerdem
eine ein Fixierelement bildende Rastführung 31 vorge-
sehen. Sie wird mit Schenkeln 32 an dem Deckwinkel
bzw. der Stulpschiene 28 befestigt und als ein U-Form-
teil ausgebildet. Diese Rastführung 31 wird in dem von
den U-Schenkeln 32 und einem diese verbindenden
U-Steg 33 eingegrenzten Freiraum in Längsrichtung
des Deckwinkels bzw. der Stulpschiene 28 von der Fe-
derlasche 29 durchgriffen. Die Rastführung 31 ist vom
ersten Glied 25 beabstandet angebracht, so daß sich
ein freiliegender Längenabschnitt der Federlasche 29
ergibt. Die U-Schenkel 32 bilden dabei eine Anlagekan-
te 32 ' für an der Federlasche 29 abgewinkelte Rastna-
sen 34, und begrenzen somit die Endstellung des ersten
Gliedes 25 bzw. der Federlasche 29.
[0036] Das erste Glied 25 - das Sperrglied - wird näm-
lich durch eine Rückstellfeder 35, die im Ausführungs-
beispiel als Schraubendruckfeder ausgebildet ist, in ei-
ner die Endschubstellung darstellende Sperrstellung
gehalten. Die Rückstellfeder 35 stützt sich dabei in ei-
nem Führungsgehäuse 36 ab. Das Führungsgehäuse
36, das erste Glied - das Sperrglied 25 -, die Rückstell-
feder 35 und die Federlasche 29 bilden eine Baueinheit,
welche an dem die Beschlagnut bzw. die Treibstange
26 abdeckenden Deckwinkel bzw. der Stulpschiene 28
lösbar festgelegt ist.
[0037] Wie aus den Fig. 8 und 9 hervorgeht, ragt das
erste Glied 25 - das Sperrglied - in der Verriegelungs-
position von oben und seitwärts in das Element 22 hin-
ein und verriegelt auf diese Weise, ebenso wie das
zweite Glied 27 in Verbindung mit dem Element 23, den
Flügel 3 am Rahmen 1.
[0038] Die Fig. 10 und 11 zeigen die Vorrichtung 21
in Kipp-Schaltstellung des Treibstangenbeschlages 15.
Das fest mit der Treibstange 26 gekoppelte zweite Glied
27 ist aus dem seitlich offenen Element 23 herausge-
fahren. Ebenso sind alle anderen - hier nicht sichtbaren
- aus Riegelzapfen 20 und Verriegelungselementen 10
gebildeten Verriegelungen in dieser Stellung gelöst. Der
- nicht dargestellte - Flügel 3 ist in dieser Schaltstellung
des Treibstangenbeschlages 15 nur über das in das Ele-
ment 22 eingerückte erste Glied 25 - das Sperrglied -
jeder Vorrichtung 21 mit dem Rahmen 1 verriegelt. Da-
durch kann der Flügel 3 an seinem oberen Ende aus
dem Rahmen 1 bewegt werden und - durch die oberen
Ausstellvorrichtungen 6 gehalten - seine Kippöffnungs-
stellung entsprechend Fig. 3 und 4 einnehmen. Wesent-
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lich ist dabei, wie Fig. 10 und 11 zeigen, daß das zweite
Glied 27 in dieser Schaltstellung nicht nur von der Fe-
derlasche 29, sondern auch von dem Element 23 seit-
lich beabstandet ist.
[0039] Wird der Treibstangenbeschlag 15 aus der
Schaltstellung der Fig. 10 und 11 in die End-Schaltstel-
lung überführt, ergibt sich - wie die Fig. 12 und 13 zeigen
-, daß das zweite Glied 27 das erste Glied 25 aus dem
Element 22 seitwärts - nach links - verdrängt.
[0040] Das deshalb, weil die Federlasche 29 mit ih-
rem zum zweiten Glied 27 weisenden freien Ende 37 in
den Stellweg des zweiten Gliedes 27 reicht. Von diesem
wird unter Formschluß mit der Federlasche 29 das erste
Glied 25 aus dem Element 22 und entgegen dem Wi-
derstand der Rückstellfeder 35 in seine Entsperrstel-
lung verfahren. Das freie Ende 37 der Federlasche 29
weist dazu einen abgewinkelten Anschlaglappen 38
auf. In dieser End-Schaltstellung wird die Rastnase 34
von einer ein Widerlager bildenden Rastkante 39 der
Rastführung 31 beabstandet gehalten. Während die Fe-
derlasche 29, wie auch Fig. 10 zeigt, in der Kippstellung
durch einen an ihrer Unterseite angebrachten Auflauf-
nocken 40 von dem Steg 33 in der Rastführung 31 be-
abstandet wird, liegt die Federlasche 29 in der End-
Schaltstellung an dem Steg 33 nahezu plan an, wobei
die Rastnase 34 auf die Höhe der Rastkante 39 gelangt.
[0041] Wird in dieser Schaltstellung der - nicht darge-
stellte Flügel 3 - geöffnet und verschoben, so kann das
erste Glied 25 - das Sperrglied - nicht in Eingriff mit dem
Element 22 gelangen. Der Flügel 3 kann somit entspre-
chend Fig. 5 und 6 parallel abgestellt und seitlich ver-
fahren werden. Er kann dann aber auch - ungesichert -
in eine Kippöffnungsstellung gemäß Fig. 3 und 4 gelan-
gen, ohne daß die Gefahr eines unerwünschten Verrie-
gelns und damit des Aussperrens besteht.
[0042] Wird der Treibstangenbeschlag 15 bei parallel
abgestelltem bzw. aus dem Rahmen 1 herausbeweg-
tem Flügel 3 aus seiner End-Schaltstellung in die Kipp-
Schaltstellung zurückgeführt, dann stößt die Rastnase
34 an die Rastkante 39, wie das die Fig. 14 zeigt. Da-
durch wird das erste Glied 25 - das Sperrglied - daran
gehindert, die Endschubstellung entsprechend Fig. 10
und 11 einzunehmen. Erst wenn der Flügel 3 sich quer
zu seiner Ebene an den Rahmen 1 - beispielsweise
beim Schließvorgang aus der Parallelabstellage - her-
anbewegt, wirkt der freiliegende Abstandsbereich der
Federlasche 29 mit dem Element 22 zusammen und löst
die aus der Rastnase 34, der Federlasche 29 und der
Rastführung 31 bestehende Rastverbindung auf. Dies
geschieht dadurch, daß beim Zusammenwirken der Fe-
derlasche 29 mit dem Element 22 im Bereich des Aufl-
aufnockens 40 die Federlasche 29 quer zum Deckwin-
kel bzw. zur Stulpschiene 28 hin bewegt wird und sich
damit die Rastnase 34 von der die Rastkante 39 löst.
Das erste Glied 25 - das Sperrglied - wird dann unter
Wirkung der Rückstellfeder 35 in die sperrende Stellung
nach Fig. 10 und 11 verschoben, in der es auch ver-
bleibt, wenn der Treibstangenbeschlag in die Ver-

schluß-Schaltstellung der Fig. 8 und 9 zurückgeführt
wird.
[0043] Wesentlich ist dabei, daß das Zusammenwir-
ken des Elementes 22 mit der Federlasche 29 nur bei
sich an den Rahmen 1 anlegendem Flügel 3 erreicht
werden kann. Somit ist ein Auslösen der Rastvorrich-
tung nur möglich, wenn der Flügel 3 aus der Parallelab-
stellage in die Kippstellung oder aber die Schließlage
überführt und gleichzeitig der Treibstangenbeschlag 15
zumindest in Kipp-Schaltstellung gebracht ist.
[0044] Wird der Flügel 3 aus der End-Schaltstellung
nach Fig. 6 und 7 - ohne daß der Flügel 3 aus dem
Blendrahmen 1 parallel abgestellt wurde - wieder in die
Kipp-Schaltstellung nach Fig. 3 und 4 überführt, dann
entriegelt das Element 22 die von der Rastnase 34 und
der Rastführung 31 bewirkte Fixierung sofort. Der Flügel
3 wird dann selbsttätig am feststehenden Rahmen 1
verrastet, weil das erste Glied 25 - das Sperrglied - unter
der Einwirkung der Rückstellfeder 35 in das rahmensei-
tige Element 22 von oben und seitwärts einrückt (Fig.
10 und 11).
[0045] Es kann, wie Fig. 16 zeigt, auch eine zweite
Vorrichtung 21 am unteren Querholm des Flügels 3 vor-
gesehen werden, beispielsweise um ein sicheres Fixie-
ren eines sehr großen Flügels 3 zu gewährleisten. Auch
in diesem Falle erfolgt die Befestigung der Vorrichtung
21 auf der Deckschiene bzw. der Stulpschiene 28. Auf-
grund der vorgegebenen Schaltrichtung bzw. Bewe-
gungsrichtung 41 der Treibstange 26 muß jedoch die
zweite Vorrichtung 21 in Richtung der Bewegung des
zweiten Gliedes 27 angebracht werden. Daraus leitet
sich ab, daß die zweite Vorrichtung 21 nicht wie in Fig.
8 bis Fig. 15 dargestellt - nahe der Flügelecke liegt, son-
dern in Schaltrichtung bzw. Bewegungsrichtung 41
mehr zur Flügelmitte hin angeordnet werden muß.
[0046] Der im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 bis
Fig. 6 dargestellte Flügel 3 wird zum Freigeben der
Durchgangsöffnung 4 von links nach rechts verscho-
ben, wobei das Getriebe 18 des Treibstangenbeschla-
ges 15 in dem linken vertikalen Holm des Flügels 3 an-
gebracht ist. Für einen von rechts nach links öffnenden
Flügel 3 ergibt sich somit eine spiegelbildliche Anord-
nung aller Funktionsteile. Die Schaltstellungen des Ge-
triebes 18 werden jedoch beibehalten, wodurch sich an
einem derart gestalteten Flügel 3 eine entgegengesetzt
zur Schaltrichtung bzw. Bewegungsrichtung 41 gerich-
tete Treibstangenbewegung ergibt. Um diesen unter-
schiedlichen Einbauverhältnissen Rechnung zu tragen
sind die Eckumlenkungen 16, 16' sowie die Vorrichtun-
gen 21 jeweils längssymmetrisch aufgebaut.
[0047] Das erste Glied 25 - Sperrglied - die Rückstell-
feder 35 und die Federlasche 29 bilden zusammen mit
einem die Rückstellfeder 35 zumindest teilweise um-
greifenden und das erste Glied 25 - Sperrglied - führen-
de Führungsgehäuse 36 eine Baueinheit, die an dem
die Treibstange 26 abdeckenden Deckwinkel bzw. an
der Stulpschiene 28 einer Eckumlenkung 16 lösbar fest-
gelegt ist.
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[0048] Wie in Fig. 17 zu erkennen ist, weist das Ele-
ment 22 einen etwa C-förmigen Querschnitt auf. Das
eingreifende erste Glied 25 - das Sperrglied - hat zu-
gleich einen dazu komplementären, die Form eines um-
gekehrten T oder aber eines liegenden H aufweisenden
Querschnitt. Der Querschnitt des ersten Gliedes 25 -
des Sperrgliedes - ist mit Spiel so auf den Querschnitt
des Elementes 22 abgestimmt, daß die Kippstellung
nach Fig. 3 und 4 erreicht werden kann, ohne daß die
Verlagerung des Flügels 3 um eine untere horizontale
Achse durch die im Eingriff befindliche Verriegelung ge-
hindert wird.
[0049] Die aus dem Element 23 und dem zweiten
Glied 27 gebildete Verriegelung ist in dazu analoger
Weise mit Eingriffsspiel aufgebaut. Es ist dabei von Vor-
teil, wenn es sich bei den Elementen 22, 23 um übliche
Verriegelungselemente handelt, die in einer Vielzahl
von Ausführungsformen für unterschiedliche Profilie-
rungen von Rahmensystemen verfügbar sind.
[0050] Es ist in Fig. 17 darüber hinaus auch zu erken-
nen, daß die Federlasche 29 auf der dem Deckwinkel
bzw. der Stulpschiene 28 zugewandten Seite des ersten
Gliedes 25 - des Sperrgliedes - befestigt ist.
[0051] Wie Fig. 18 zeigt, wird die das andere Fixier-
element bildende Rastführung 31 aus einem U-Formteil
gebildet, das mit seinen, durch den U-Steg 33 verbun-
denen U-Schenkeln 32 auf dem Deckwinkel bzw. der
Stulpschiene 28 befestigt ist. Der dadurch eingegrenzte
Freiraum 42 wird in Längsrichtung des Deckwinkels
bzw. der Stulpschiene 28 von der Federlasche 29 durch-
griffen. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist das
U-Formteil fest mit dem Deckwinkel bzw. der Stulp-
schiene 28 verbunden. Jedoch kann diese Verbindung
selbstverständlich lösbar gestaltet und durch geeignete
Befestigungsmittel, beispielsweise Schrauben, erzielt
werden um eine universelle Verwendbarkeit der Eckum-
lenkung 16 zu erreichen.
[0052] Es ist noch nachzutragen, daß die Vorrichtun-
gen 21 selbstverständlich auch bei Beschlägen Anwen-
dung finden können, die zwei verschiedene Öffnungs-
stellungen ermöglichen, wobei die zweite Öffnungsstel-
lung eine andere Öffnungsbewegung ist, als die be-
schriebene Parallelabstellung des Flügels 3. So kann
es sich beispielsweise bei der zweiten Öffnungssstel-
lung um die Dreh-Öffnungsstellung eines Drehkippflü-
gels handeln.
[0053] Es sei abschließend noch darauf hingewiesen,
daß die Federlasche 29 - wie aus den Fig. 9, 11, 13 und
15 hervorgeht - zumindest seitlich neben ihrem Auflauf-
nocken 40 an ihren Längsrändern 43 noch Auflauf-
schrägen 44 aufweist. Diese wirken mit entsprechenden
Auflaufschrägen 45 an den Längsrändern 46 des am
unteren Querholm des festen Rahmens 1 angeordneten
Elementes 22 beim Einlaufen des Flügels 3 in den Rah-
men 1 aus der Parallelabstellage zusammen (Fig. 13
und 15).

Bezugszeichenliste

[0054]

1 Rahmen
2 festes Türfeld
3 Flügel
4 Durchgangsöffnung
5 Betätigungsorgan
6 obere Ausstellvorrichtung
7 untere Ausstellvorrichtung
8 horizontale Schiebeführung
9 Rahmenfal
10 Verriegelungselemente
15 Treibstangenbeschlag
16 Eckumlenkung
16 obere Eckumlenkung
17 Zwischenstücke
18 Getriebe
19 Kupplungsstück
20 Riegelzapfen
21 Vorrichtung
22 Element
23 Element
25 erstes Glied - Sperrglied -
26 Treibstange
27 zweites Glied
28 Deckwinkel bzw. Stulpschiene
29 Federlasche
31 Rastführung
32 U-Schenkel
32 ' Anschlagkante
33 U-Steg
34 Rastnase
35 Rückstellfeder
36 Führungsgehäuse
37 freies Ende
38 Anschlaglappen
39 Rastkante
40 Auflaufnocken
41 Schaltrichtung bzw. Bewegungsrichtung
42 Freiraum
43 Längsränder
44 Anlaufschrägen
45 Längsränder
46 Anlaufschrägen

Patentansprüche

1. Beschlag für einen zumindest kippbaren und paral-
lel abstellbaren Flügel (3) eines einen festen Rah-
men (1) aufweisenden Fensters, einer Tür od. dgl.,

- mit einem mittels eines Betätigungsorgans (5)
bedienbaren Verschlußgestänge des Flügels
(3), das sich vom Betätigungsorgan (5) aus we-
nigstens entlang des den Kipplagern benach-
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barten, unteren Flügelholmes erstreckt,
- wobei der Flügel (3) an diesem Flügelholm über

eine, zum Beschlag gehörende, durch das Ver-
schlußgestänge lösbare, in ihrer Arbeitsstel-
lung die Abstellbewegung sperrende Vorrich-
tung (21) mit dem festen Rahmen (1) gekuppelt
und der untere Flügelholm in der gelösten Stel-
lung der Vorrichtung (21) in Abstellrichtung frei-
gegeben ist,

- wobei außerdem die Vorrichtung ein am unte-
ren Querholm des festen Rahmens od. dgl. be-
festigtes Element (22) und ein am unteren Flü-
gelholm gegenüber einem Deckwinkel bzw. ei-
ner Stulpschiene (28) verschiebbares Glied
(25) aufweist und letzteres in seiner Arbeits-
stellung eine Kante des Elementes (22) hinter-
greift,

- wobei das Glied (25) als gegen den Widerstand
einer Rückstellfeder (35) in die entsperrte Stel-
lung verschiebbares, am Deckwinkel bzw. an
der Stulpschiene geführtes Sperrglied ausge-
bildet ist,

- und wobei die Rückstellfeder (35), insbesonde-
re eine Schraubendruckfeder, zwischen das
Sperrglied und eine flügelfeste Kante, Fläche
od. dgl. eingesetzt ist und das Element (22) als
Sperrelement ausgebildet ist,

dadurch gekennzeichnet,

- daß die Vorrichtung (21) ein zweites gegenüber
dem Deckwinkel bzw. der Stulpschiene (28)
verschiebbares Glied (27) aufweist, welches
mit einer von dem Deckwinkel bzw. der Stulp-
schiene (28) abgedeckten Treibstange (26)
des Verschlußgestänges über deren gesamten
von einer Verschluß-Schaltstellung über eine
Kippöffnungs-Schaltstellung bis in eine End-
Schaltstellung reichenden Stellweg hinweg
formschlüssig bewegbar gekuppelt ist,

- daß das erste gegenüber dem Deckwinkel bzw.
der Stulpschiene (28) verschiebbare Glied -
das Sperrglied - dieser Vorrichtung (21) relativ
zum Deckwinkel bzw. zur Stulpschiene (28) in
seiner gegen den Widerstand der Rückstellfe-
der (35) entsperrten Stellung mittels Fixierele-
mente selbsttätig fixierbar ist,

- daß die Fixierelemente für das erste Glied (25)
- das Sperrglied - der Vorrichtung (21) einer-
seits in einem der End-Schaltstellung unmittel-
bar benachbarten Bereich des Stellweges für
das zweite Glied (27) vorgesehen sind sowie
sich andererseits im montierten Zustand in ei-
nem Abschnitt am unteren Flügelholm befin-
den, der dem am Querholm des festen Rah-
mens (1) od. dgl. befestigten Element (22)
überlagert ist,

- und daß die Fixierelemente für das erste Glied

25 - das Sperrglied - einerseits mittels des zwei-
ten Gliedes (27) ihrer Fixierposition zustellbar
und andererseits durch das rahmenseitige Ele-
ment (22) aus ihrer Fixierstellung verdrängbar
sind.

2. Beschlag nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das zweite verschiebbare Glied (27) ein Ver-
schluß-Riegelglied bildet, dem am Querholm des
festen Rahmens (1) od. dgl. in einer der Ver-
schluß-Schaltstellung der Treibstange (26) ent-
sprechenden Position bei in Schließstellung am fe-
sten Rahmen (1) od. dgl. anliegendem Flügel (3)
ein zweites Element (23) als Verschluß-Riegelele-
ment zugeordnet ist.

3. Beschlag nach einem der Ansprüche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß eines der Fixierelemente aus einer am ver-
schiebbaren ersten Glied 25 - dem Sperrglied - über
ihr eines Ende befestigten Federlasche (29) be-
steht, die mit ihrem freien, anderem Ende dem er-
sten Glied (25) - Sperrglied - in Wirkrichtung der
Rückstellfeder (35) voreilend angeordnet ist, wäh-
rend das andere Fixierelement von einer ortsfest an
dem Deckwinkel bzw. der Stulpschiene (28) befe-
stigten Rastführung (31) gebildet ist, und daß dabei
in der Arbeitsstellung des ersten Gliedes (25) - des
Sperrgliedes - das freie Ende der Federlasche (29)
die Rastführung (31) in Richtung auf das zweite
Glied (27) der Vorrichtung mindestens um den Ent-
sperr-Stellweg des ersten Gliedes - des Sperrglie-
des - überragt, während sich mit Abstand hinter
dem freien Ende an der Federlasche (29) eine Rast-
nase (34) befindet, die in der EntsperrStellung des
ersten Gliedes (25) - des Sperrgliedes - ein Wider-
lager der Rastführung (31) hinterfaßt.

4. Beschlag nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die als Fixierelement vorgesehen Rastführung
(31) einen Abstand vom ersten Glied - dem Sperr-
glied - der Vorrichtung (21) hat und innerhalb dieses
Abstandsbereichs ein Längenabschnitt der Feder-
lasche (29) freiliegt, wobei von diesem Längenab-
schnitt der Federlasche (29) ein Auflaufnocken (40)
als Auslöser für die Rastnase (34) in den Wirkbe-
reich des am unteren Querholm des festen Rah-
mens (1) od. dgl. befestigten ersten Elementes (22)
hineinragt.

5. Beschlag nach einem der Ansprüche 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die das andere Fixierelement bildende Rast-
führung (31) aus einem mit seinen Schenkeln an
der Stulpschiene (28) befestigten U-Formteil be-
steht, dessen von den U-Schenkeln (32) und dem
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U-Steg (33) eingegrenzter Freiraum (42) in Längs-
richtung des Deckwinkels bzw. der Stulpschiene
(28) von der Federlasche durchgriffen ist.

6. Beschlag nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß das erste Glied (25), das Sperrglied mit der
Rückstellfeder (35) und der das eine Fixierelement
bildenden Federlasche (29) sowie einem Führungs-
gehäuse (36) eine Baueinheit bildet, die an der die
Treibstange (26) abdeckenden Stulpschiene (28),
insbesondere dem Deckwinkel (28) einer Eckum-
lenkung, lösbar festgelegt ist.

7. Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die im montierten Zustand am unteren Quer-
holm des festen Rahmens (1) od. dgl. befestigten
Elemente (22, 23) jeweils einen etwa C-förmigen
Querschnitt als Riegeleingriff aufweisen, während
das am unteren Flügelholm befindliche erste Glied
(25) - das Sperrglied - und das zweite Glied (25)
einen dazu komplementären Querschnitt, z.B. etwa
umgekehrt T-förmigen oder aber liegend H-förmi-
gen Querschnitt haben.

8. Beschlag nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Federlasche (29) an ihrem freien Ende (37)
einen abgewinkelten Anschlaglappen (38) für das
zweite Glied (27) der Vorrichtung (21) aufweist.

9. Beschlag nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Federlasche (29) des ersten Gliedes (25) -
des Sperrgliedes - zumindest seitlich neben dem
Auflaufnocken (40) an ihren Längsrändern (43) An-
laufschrägen (44) hat und daß auch das ihm am un-
teren Querholm des festen Rahmens (1) od. dgl. zu-
geordnete Element (22) an seinen Längsrändern
(46) mit Anlaufschrägen (45) versehen ist.

10. Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß sämtliche Funktionsteile der Vorrichtung (21)
eine zur Längsmittelebene des Deckwinkels bzw.
der Stulpschiene (28) symmetrische Bauform auf-
weisen.

Claims

1. Fitting for a leaf (3), which is at least tiltable and
slideable in a parallel manner, of a window compris-
ing a fixed frame (1), of a door or the like,

- having a locking linkage, which can be operat-
ed by means of an actuating member (5), for

the leaf (3), which locking linkage extends from
the actuating member (5) at least along the low-
er leaf spar adjacent to the tilt bearings,

- wherein the leaf (3) is coupled to the fixed frame
(1) on this leaf spar by means of a device (21)
which appertains to the fitting, which can be re-
leased by the locking linkage and which, in its
operating position, blocks the sliding move-
ment, and the lower leaf spar is released in the
sliding direction when the device (21) is in the
released position,

- wherein, moreover, the device has an element
(22) which is fixed to the lower transverse spar
of the fixed frame or the like, and a member (25)
which can be displaced on the lower leaf spar
with respect to a covering angle or an inverted
rail (28), and this latter member, when in its
working position, engages behind an edge of
the element (22),

- wherein the member (25) is formed as a block-
ing member which can be displaced against the
resistance of a return spring (35) into the re-
leased position and is guided on the covering
angle or on the inverted rail,

- and wherein the return spring (35), in particular
a helical compression spring, is inserted be-
tween the blocking member and an edge, sur-
face or the like which is fixedly attached to the
leaf, and the element (22) is formed as a block-
ing element,

characterised in that

- the device (21) has a second member (27)
which can be displaced with respect to the cov-
ering angle or the inverted rail (28), which mem-
ber (27) is moveably coupled in a form-locking
manner with a connecting rod (26) of the lock-
ing linkage, which is covered by the covering
angle or the inverted rail (28) over the connect-
ing rod's entire adjusting path reaching from a
locking switching position via a tilt opening
switching position into an end switching posi-
tion,

- the first member - the blocking member - of this
device (21), which member can be displaced
with respect to the covering angle or the invert-
ed rail (28), can be automatically fixed, by
means of fixing elements, relative to the cover-
ing angle or to the inverted rail (28) in its posi-
tion which is released with respect to the resist-
ance of the return spring (35),

- the fixing elements for the first member (25) -
the blocking member - of the device (21) are
provided on the one hand in a region of the ad-
justing path for the second member (27), which
region directly adjoins the end switching posi-
tion, and on the other hand they are located, in
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the mounted state, in a portion on the lower leaf
spar, which is superimposed on the element
(22) fixed to the transverse spar of the fixed
frame (1) or the like,

- and that the fixing elements for the first member
25 - the blocking member - can on the one hand
be advanced to their fixing position by means
of the second member (27) and on the other
hand can be forced out of their fixing position
by the frame-side element (22).

2. Fitting as claimed in claim 1, characterised in that
the second displaceable member (27) forms a lock-
ing bolt member which is allocated a second ele-
ment (23) as a locking bolt element on the trans-
verse spar of the fixed frame (1) or the like in a po-
sition, corresponding to the locking switching posi-
tion of the connecting rod (26), when the leaf (3) is
lying against the fixed frame (1) or the like in the
closed position.

3. Fitting as claimed in any one of claims 1 and 2,
characterised in that one of the fixing elements
consists of a spring strap (29) fixed via one of its
ends to the displaceable first member 25 - the block-
ing member -, which spring strap is disposed with
its free, other end ahead of the first member (25) -
blocking member - in the direction in which the re-
turn spring (35) acts, while the other fixing element
is formed by a latch guide (31) fixed in a stationary
manner to the covering angle or the inverted rail
(28), and that when the first member (25) - the
blocking member - is in the working position the free
end of the spring strap (29) thus protrudes over the
latch guide (31) in the direction of the second mem-
ber (27) of the device at least by the length of the
release adjusting path of the first member - the
blocking member -, while a latching lug (34) is lo-
cated on the spring strap (29) at a distance behind
the free end and grasps a counter bearing of the
latch guide (31) from behind when the first member
(25) - the blocking member - is in the release posi-
tion.

4. Fitting as claimed in claim 3, characterised in that
the latch guide (31) provided as a fixing element is
spaced apart from the first member - the blocking
member - of the device (21) and inside this spacing
region a longitudinal portion of the spring strap (29)
is exposed, wherein a run-up cam (40) protrudes
from this longitudinal portion of the spring strap (29)
as means of actuating the latching lug (34) into the
region in which acts the first element (22) which is
fixed to the lower transverse spar of the fixed frame
(1) or the like.

5. Fitting as claimed in any one of claims 3 or 4, char-
acterised in that the latch guide (31) forming the

other fixing element consists of a U-shaped part
fixed with its limbs to the inverted rail (28), the free
space (42) of which U-shaped part, delimited by the
limbs (32) of the U and the cross-piece (33) of the
U, has the spring strap passing through it in the lon-
gitudinal direction of the covering angle or of the in-
verted rail (28).

6. Fitting as claimed in any one of claims 3 to 5, char-
acterised in that the first member (25), the blocking
member with the return spring (35) and with the
spring strap (29), which forms one fixing element,
and with a guide housing (36) forms a construction-
al unit which is releasably fixed to the inverted rail
(28), which covers the connecting rod (26), in par-
ticular to the covering angle (28) of a corner divert-
ing piece.

7. Fitting as claimed in any one of claims 1 to 6, char-
acterised in that the elements (22, 23), which are
fixed in the mounted state to the lower transverse
spar of the fixed frame (1) or the like, each have an
approximately C-shaped cross-section as a bolt en-
gagement means, while the first member (25) - the
blocking member -, which is located on the lower
leaf spar, and the second member (25) have a
cross-section which is complementary thereto, for
example, conversely, an approximately T-shaped or
even horizontal H-shaped cross-section.

8. Fitting as claimed in any one of claims 3 to 6, char-
acterised in that the spring strap (29), at its free
end (37), has a bent stop tab (38) for the second
member (27) of the device (21).

9. Fitting as claimed in claim 4, characterised in that
the spring strap (29) of the first member (25) - the
blocking member - has run-up slopes (44) on its lon-
gitudinal edges (43) at least laterally next to the run-
up cam (40) and that the element (22), which is al-
located to the first member on the lower transverse
spar of the fixed frame (1) or the like, is provided
with run-up slopes (45) on its longitudinal edges
(46).

10. Fitting as claimed in any one of claims 1 to 9, char-
acterised in that all the functional parts of the de-
vice (21) have a structure which is symmetrical with
respect to the longitudinal central plane of the cov-
ering angle or of the inverted rail (28).

Revendications

1. Ferrure pour vantail de fenêtre, porte ou similaire
pouvant être basculée et par la suite être au moins
déplacée selon un plan parallèle,
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- avec une tringlerie de fermeture de vantail (3)
actionnable à l'aide d'un organe de commande
(5) et s'étendant au moins le long du longeron
de vantail inférieur voisin des paliers bascu-
lants, à partir de l'organe de commande (5),

- le vantail (3) ayant été, contre ce longeron de
vantail, couplé au châssis fixe (1) par l'intermé-
diaire d'un dispositif faisant partie de la ferrure,
amovible par l'intermédiaire de la tringlerie de
fermeture, et bloquant, dans sa position de tra-
vail, le mouvement de déplacement et le longe-
ron de vantail inférieur ayant été dégagé dans
la direction de déplacement, le dispositif (21)
étant en position dégagée,

- le dispositif présentant par ailleurs un élément
fixé au longeron transversal inférieur du châs-
sis fixe ou apparenté ainsi qu'un membre (25)
situé contre le longeron de ventail inférieur et
capable de coulisser par rapport à une cornière
ou un rail de recouvrement (28), ledit membre
saisissant par l'arrière, dans sa position de tra-
vail, une arête de l'élément (22),

- le membre (25) se présentant sous la forme
d'un élément de blocage capable de coulisser
contre la résistance d'un ressort de rappel (35)
jusque dans la position débloquée et guidé le
long de la cornière ou le long du rail de recou-
vrement,

- le ressort de rappel (35), en particulier un res-
sort de compression hélicoïdal, ayant été insé-
ré entre l'élément de blocage et une arête, sur-
face ou assimilé à vantail fixe et l'élément (22)
ayant été conçu sous la forme d'un élément de
blocage (22),

caractérisé en ce que

- le dispositif (21) présente un deuxième mem-
bre (27) capable de coulisser par rapport à la
cornière ou au rail de recouvrement (28) et ca-
pable, à l'état monté, de coulisser, avec une
bielle de la tringlerie de fermeture (26) recou-
verte par la cornière ou le rail de recouvrement
(28), sur toute la voie de réglage de la bielle
allant d'une position de fermeture jusque dans
une position de commutation finale, en passant
par une position d'ouverture par basculement,

- le premier membre - élément de blocage - de
ce dispositif (21) capable de coulisser par rap-
port à la cornière ou au rail de recouvrement
(28) pouvant être fixé automatiquement par
rapport à la cornière ou au rail de recouvrement
(28), dans sa position débloquée contre la ré-
sistance du ressort de rappel (35) et à l'aide
d'éléments de fixation,

- les éléments de fixation du premier membre
(25) - élément de blocage - du dispositif (21)
ayant été prévus d'une part dans un segment

de la voie de réglage du deuxième élément (27)
directement voisin de la position de commuta-
tion finale et se trouvant d'autre part, à l'état
monté, dans un segment situé contre le longe-
ron de vantail inférieur superposé par rapport
à l'élément fixé contre le longeron transversal
du châssis fixe (1) ou assimilé,

- et en ce que les éléments de fixation pour le
premier membre 25 - l'élément de blocage -
peuvent, d'une part, être avancés dans leur po-
sition de fixation à l'aide du deuxième élément
(27) et d'autre part, être repoussés de leur po-
sition de fixation via l'élément situé du côté du
châssis (22)

2. Ferrure selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
le deuxième élément coulissant (27) forme un élé-
ment de verrou de fermeture auquel a été raccordé,
le long du longeron transversal du châssis fixe (1)
ou apparenté, dans une position correspondant à
la position de commutation de fermeture de la bielle
(26) et en position de fermeture du vantail (3) atte-
nant au châssis fixe (1) ou apparenté, un deuxième
élément (23) en forme d'élément de verrou de fer-
meture.

3. Ferrure selon une des revendications 1 et 2,
caractérisée en ce que
un des éléments de fixation se compose d'une me-
notte de ressort (29) fixée au premier élément 25
coulissant - à l'élément de blocage - par l'intermé-
diaire d'une de ses extrémités, la menotte de res-
sort ayant été disposée avec son autre extrémité ou
extrémité libre en avant du premier membre (25) -
élément de blocage - dans la direction

4. Ferrure selon la revendication 3,
caractérisée en ce que
le guidage à crans (31) prévu en tant qu'élément de
fixation est situé à une certaine distance du premier
membre - de l'élément de blocage - du dispositif
(21) et un segment longitudinal de la menotte de
ressort (29) est libre dans le segment d'écartement,
un ergot de butée (40) servant de déclencheur pour
le nez d'ancrage (34) pénétrant à partir dudit seg-
ment longitudinal de la menotte de ressort (29) dans
la zone de travail du premier élément (22) fixé au
longeron transversal inférieur du châssis fixe (1) ou
apparenté.

5. Ferrure selon une des revendications 3 ou 4,
caractérisée en ce que
le guidage à crans (31) formant l'autre élément de
fixation se compose d'une pièce moulée en forme
de U dont les montants sont fixés contre le rail de
recouvrement (28) et dont l'espace libre (42) déli-
mité par les montants en forme de U (32) et l'entre-

19 20



EP 0 799 960 B1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

toise en forme de U (33) a été traversé dans la di-
rection longitudinale de la cornière ou du rail de re-
couvrement (28) par la menotte de ressort.

6. Ferrure selon une des revendications 3 à 5,
caractérisée en ce que
le premier membre (25) ou l'élément de blocage for-
me, avec le ressort de rappel (35), la menotte de
ressort (29) formant un élément de fixation et un
boîtier de guidage (36), une unité structurelle fixée
de manière lâche au rail de recouvrement (28) de
la bielle (26), et plus particulièrement à la cornière
(28) d'une déviation en coin.

7. Ferrure selon une des revendications 1 à 6,
caractérisée en ce que
les éléments (22, 23) fixés à l'état monté contre le
longeron transversal inférieur du châssis fixe (1) ou
apparenté présentent chacun, comme engrenage
de verrou, une section transversale en forme de C,
alors que le premier membre (25) - l'élément de blo-
cage - situé contre le longeron de vantail inférieur
et le deuxième élément (25) et le deuxième élément
(25) présentent une section transversale complé-
tant la section transversale en forme de C et ayant
par exemple la forme d'un T renversé ou d'un H cou-
ché.

8. Ferrure selon une des revendications 3 à 6,
caractérisée en ce que
la menotte de ressort (29) présente, à son extrémité
libre (37), une patte de butée coudée (38) pour le
deuxième élément (27) du dispositif (21).

9. Ferrure selon la revendication 4,
caractérisée en ce que
la menotte de ressort (29) du premier membre (25)
- de l'élément de blocage - présente, au moins la-
téralement, à côté de l'ergot de butée (40) et sur
ses bords longitudinaux (43), des dépouilles de
coincement (44) et en ce que l'élément (22) qui lui
est raccordé et qui est situé contre le longeron
transversal inférieur du châssis fixe (1) ou apparen-
té est lui aussi doté de dépouilles de coincement
(45) contre ses bords longitudinaux (46).

10. Ferrure selon une des revendications 1 à 9,
caractérisée en ce que
tous les éléments fonctionnels du dispositif (21)
présentent une forme constructive symétrique par
rapport au plan médian longitudinal de la cornière
ou du rail de recouvrement (28)
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